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Arn Kaltenbrunn.
Erzählung Don Wolfgang Kemfer.

nuf bem mäßig abfallenben flange eines einem größeren 6e=

birgsftocke oorgelagerten Bergrückens lagen zerffreut bie

öeßöfte bes Dorfes St. Finna, beffen kleine, roeiße Kircße mit
bem feßlanken, fpißen Turme, auf einer kleinen Ebene erbaut,
roeitßin ins Tal feßaute. Eine Stunbe oberhalb bes Dorfes, bei=

naße feßon an ber IDalbgrenze, ftanben noeß zroei naeß St. Finna

geßörige fjöfe, ber Egger= unb ber IDalbnerßof, bie ben gemein=
famen Flamen «Um Kaltenbrunn» füßrten, fo benannt naeß einer
Bergquelle, bie bort entfprang, oon ben Erbauern ber fjöfe in
einen Brunnen gefaßt tourbe unb beren frifeßes, küßles TDaffer

weitbekannt roar.
Still roar es ßier ßeroben, unb nur am morgen unb Flbenb,

wenn ber entfprecßenbe IDinb ging, ßörte man bas tauten oon
St. Finna ßerauf, bas mit feinen fjäufern tief unten lag. Unb

einfam roar es «am Kaltenbrunn», roo aeßt TITonatelDinter ßerrfeßte
unb rooßin nur im Sommer bann unb roann Touriften kamen.

Wie bie TTatur, ernft unb ftill, roaren aueß bie menfeßen auf
bem Egger= unb IDalbnerßof. TTur auf fieß angeroiefen, ßatten
fie feit urbenkließen 3eiten gute TIacßbarfcßaft geßalten, unb meßr
als einmal ßatte ber junge Bauer bes einen fjofes fieß aus bem
anbern feine Febensgefäßrtin geßolt.

Im Sommer roeibeten fie gemeinfam bas Dieß auf ben zu
ben fjöfen geßörenben Eraspläßen, im fjerbft ging's ins fjolz unb
im Winter rourbe es ßeimgebraeßt, im Früßjaßr, roenn ber Fößn
über bie föcßer ftrieß unb bie Caroinen bonnerten, ßielten fie

abroecßfelnb Wacße unb, roenn aueß nießts non Teilnaßme in
ben ßarten, unberoeglicßen Eeficßtern zu lefen roar unb ßinter
ben kalten, feßarfen Blicken kein roärmeres Sefüßl zu rooßnen
feßien, fo naßm boeß jeber unb jebe aus bem einen fjofe teil
an bem, roas Eûtes unb Scßlimmes über ben TIacßbar kam.

Faft zu gleicßer 3eit ßatten ber alte Egger unb fein TIacßbar,
ber Walbnerßofer, in bem engen Bretterßaus ben leßten Weg

auf ben Friebßof non St. Finna angetreten, ben ißre Frauen
bereits porausgegangen roaren, unb ein neues Sefcßlecßt kam
am Kaltenbrunn an bie Reiße.

Die beiben jungen Bauern roaren Bltersgenoffen unb feit ißrer
früßeften Jugenb unzertrennllcß geroefen. Rucß bie JTIilitärzeit
ßatten fie in berfelben Kompagnie abgebient unb traten nun
faft gleichzeitig ißr Dätererbe an.

Das roar bie 3eit, ba bas Scßickfal, über ben eroigen Frieben
am Kaltenbrunn erboft, biefen in einer feiner tollen Faunen in
unzäßlige Stücke zerriß unb fie auf Tlimmerroieberfeßen in alle
oier Winbe zerftreute

Friß Egger unb Sepp Walbner ßatten fieß in basfelbe ITIäbel

perfeßaut unb ba fie beibe feßnige, ßübfcße Burfcßen roaren,
rourbe marie, ber feßmudeen Tocßter bes Weinßofbauern in
St. Finna, bie TDaßl nießt leicFjt. Ißr Sinn ftanb eigentlich nießt

naeß ber Stille unb bem ßarten Feben ber Einöbßöfe, aber beibe

Werber roollte fie boeß nießt ausfeßiagen, ba bie Kaltenbrunner
zu ben beften Bauern im Umkreis geßörten. So gab fie, non

Bafen unb Dettern beraten, bem gutmütigen Sepp IDalbner ben

Dorzug, ba, roie man ißr fagte, ber Friß ein jähzorniger, geroalt=

tätiger JTIenfcß roäre.

Fluf ber fjoeßzeit ber beiben roar ber Eggerßofer einer ber

Rusgelaffenften, tanzte roie toll unb maeßte Späffe, baß Pom
Facßen bas fjaus erbrößnte unb bie Fenfterfcßeiben klirrten. In

feinen Rügen aber loberte in unberoaeßten Augenblicken eine

ßeiße Flamme, bie gierig naeß bem Tifcße züngelte, an bem

bas Brautpaar faß. Dann roar er plößließ perfdjrounben unb nießt

meßr unter ber Scßar ber jungen Burfcßen, bie jaueßzenb unb

lärmenb naeß altem Braucße bie TIeupermäßlten heimbegleiteten.
IDenige Tage fpäter ftanb Friß Egger feßon por feinem fjofe,

als kaum ber erfte ßelle Scßimmer über bie Berge im Often

kam. Dann ging er zum Brunnen unb begann mit fjilfe feines
Knecßtes eine außergeroößnlicße Arbeit.

Als naeß etroa einer Stunbe ber Knecßt pom IDalbnerßof TDaffer

ßolen roollte, um bas Dieß zu tränken, ba ftockte fein Fuß, unb

mit blöben, feßlaftrunkenen Augen unb perftänbnislofer miene

ftarrte er auf ben Brunnen unb bie üeränberung, bie bort por
fieß gegangen roar, mit langen Brettern, Stangen unb Pfäßlen
roar ber Kaltenbrunn gegen ben TDalbnerßof zu abgefperrt, unb

auf ber Srenze zroifcßen ben beiben fjöfen entlang lief ein ein=

faeßer 3aun. Der Knecßt roeckte ben Bauern, unb aueß ber mußte
erftaunt bie Augen reiben, als täufdje ißn ein Spuk. Dann trat
er an ben 3aun unb rief feinem Aacßbarn. Friß Egger kam
unter bie Tür.

«Friß, roas fällt Dir ein, roas foil ber fjag?»
«IDas ber fjag foil? Das ift boeß klar, meinen Befiß einzäunen.»
«Deinen Befiß, ber Brunnen ift fo gut mein Eigentum roie

bas Deine.»

«Oßo! Der Kaltenbrunn geßört feit jeßer zum Eggerßof, unb

roenn Ißr bis ßeute bort TDaffer geßolt, fo ift bas noeß kein

Beroeis, baß ber Brunnen aueß Eucß geßört. Don ßeute an roirb
es anbers. Icß braucße bas TDaffer felbft.»

«Auf einmal, bas ift merkroürbig,» rief Sepp roütenb, «boeß,

bas wollen roir feßen, Du bift oerrückt geroorben.»
Friß zuckte geringfcßäßig bie Acßfeln unb feßritt rußig bergauf.
Sepp IDalbner aber ßolte eine Axt unb balb roar roieber ein

IDeg oon feinem Hof zum Brunnen offen. Am näcßften morgen
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N m kaltenbrunn» ^«.°à)
Creâhlung von Wolfgang kemter.

Mus dem mäßig abfallenden hange eines einem größeren Se-
° 5 birgsstocke vorgelagerten Bergrückens lagen ?erstreut die

Sehöste des Dorfes 5t. Dnna, dessen kleine, weiße Kirche mit
dem schlanken, spitzen Lurme, aus einer kleinen Cbene erbaut,
weithin ins lal schaute. Cine 5tunde oberhalb des Dorses,
beinahe schon an der Waldgrenze, standen noch ?wei nach 5t. Dnna

gehörige Hose, der Cgger- und der waldnerhof, die den gemeinsamen

Namen «Dm kaltenbrunn» führten, so benannt nach einer
Dergquelle, die dort entsprang, von den Crbauern der Höfe in
einen Drunnen gefaßt wurde und deren frisches, kühles Wasser

weitbekannt war.
5till war es hier Heroden, und nur am Morgen und Dbend,

wenn der entsprechende wind ging, hörte man das Lauten von
5t. Dnna heraus, das mit seinen Häusern tief unten lag. Und

einsam war es «am kaltenbrunn», wo acht Monate Winter herrschte
und wohin nur im 5ommer dann und wann Louristen kamen.

wie die Natur, ernst und still, waren auch die Menschen aus
dem Cgger- und waldnerhof. Nur auf sich angewiesen, hatten
sie seit urdenklichen Zeiten gute Nachbarschaft gehalten, und mehr
als einmal hatte der junge Dauer des einen Hofes sich aus dem
andern seine Lebensgefährtin geholt.

im 5ommer weideten sie gemeinsam das Vieh aus den ?u
den Höfen gehörenden Srasplätzen, im herbst ging's ins hol? und
im Winter wurde es heimgebracht, im Lrühjshr, wenn der Löhn
über die söcher strich und die Lawinen donnerten, hielten sie

abwechselnd wache und, wenn auch nichts von Leilnahme in
den harten, unbeweglichen Sesichtern ?u lesen war und hinter
den kalten, scharfen Dlicken kein wärmeres Sefühl ?u wohnen
schien, so nahm doch jeder und jede aus dem einen Hose teil
an dem, was Sutes und 5chiimmes über den Nachbar kam.

Last ?u gleicher Zeit hatten der alte Cgger und sein Nachbar,
der waldnerhofer, in dem engen Dretterhaus den letzten weg
auf den Lriedhof von 5t. Nnna angetreten, den ihre Lrauen
bereits vorausgegangen waren, und ein neues Seschlecht kam
am kaltenbrunn an die Neihe.

Die beiden jungen Dauern waren Nltersgenossen und seit ihrer
frühesten fugend uneertrennllch gewesen. Nuch die Militareeit
hatten sie in derselben Kompagnie abgedient und traten nun
fast gleichzeitig ihr vätererde an.

Das war die Zeit, da das 5chicksal, über den ewigen Lrieden
am kaltenbrunn erbost, diesen in einer seiner tollen Launen in
uneählige 5tücke ?erriß und sie auf Nimmerwiedersehen in alle
vier winde eerstreute....

Lritz Cgger und 5epp waldner hatten sich in dasselbe Mädel

oerschaut und da sie beide sehnige, hübsche Durschen waren,
wurde Marie, der schmucken Lochten des weinhosdauern in
5t. Nnna, die Wahl nicht leicht. Ihr 5inn stand eigentlich nicht
nach der 5ti»e und dem harten Leben der Cinödhöse, aber beide

Werber wollte sie doch nicht ausschiagen, da die kaltenbrunner
?u den besten Dauern im Umkreis gehörten. 5o gab sie, von
Dasen und Vettern beraten, dem gutmütigen 5epp waldner den

Dor?ug, da, wie man ihr sagte, der Lritz ein jäheorniger, gewalttätiger

Mensch wäre.
Dus der hocheeit der beiden war der Cggerhoser einer der

Dusgelassensten, tan?te wie toll und machte 5passe, daß vom
Lachen das Haus erdröhnte und die Lensterscheiben klirrten. In

seinen Dugen aber loderte in unbewachten Dugenblicken eine

heiße Llsmme, die gierig nach dem Lische ?üngelte, an dem

das Drautpaar saß. Dann war er plötzlich verschwunden und nicht

mehr unter der 5char der jungen Durschen, die jsucheend und

lärmend nach altem Drauche die Neuvermählten heimbegleiteten.

wenige Lage später stand Lritz Cgger schon vor seinem Hose,

als kaum der erste helle 5chimmer über die Derge im Osten

kam. Dann ging er ?um Drunnen und begann mit Hilfe seines

Knechtes eine außergewöhnliche Drbeit.
Dls nach etwa einer 5tunde der Knecht vom waldnerhof Wasser

holen wollte, um das Vieh ?u tränken, da stockte sein Luß, und

mit blöden, schlaftrunkenen Dugen und verständnisloser Miene

starrte er auf den Drunnen und die Veränderung, die dort vor
sich gegangen war. Mit langen Drettern, 5tangen und pfählen
war der kaltenbrunn gegen den waldnerhof ?u abgesperrt, und

aus der Sren?e ewischen den beiden Höfen entlang lies ein
einfacher Zaun. Der Knecht weckte den Dsuern, und auch der mußte
erstaunt die Dugen reiben, als täusche ihn ein 5puk. Dann trat
er an den Zaun und rief seinem Dschbsrn. Lritz Cgger kam
unter die Lür.

«Lritz, was fällt Dir ein, was soll der Hag?»
«was der Hag soll? Das ist doch klar, meinen Desitz ein?Zunen.»
«Deinen Desitz, der Drunnen ist so gut mein Cigentum wie

das Deine.»

«vho! Der kaltenbrunn gehört seit jeher ?um Cggerhos, und

wenn Ihr bis heute dort Wasser geholt, so ist das noch kein

Deweis, daß der Drunnen auch Cuch gehört, von heute an wird
es anders. Ich brauche das Wasser selbst.»

«Dus einmal, das ist Merkwürdig,» rief 5epp wütend, «doch,
das wollen wir sehen, Du bist verrückt geworden.»

Lritz ?uckte geringschätzig die Dchseln und schritt ruhig bergauf.
5epp waldner aber holte eine Dxt und bald war wieder ein

weg von seinem Hof ?um Drunnen offen. Dm nächsten Morgen
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September

1. Mittroodi

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

S. Mittroodi

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittroodj

16. Donnerstag

17. Freitag

1S. Samstag

19. Sonntag (Cibg. Bettag)

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittroodi

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

2X. Dienstag

29. Mittroodi
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1 FDaffetgaffe :: SM5alten :: Celepbon 249

empfehlen ficb als eine her älteften firmen
biefec ©tanche am flaf3e 51. ©allen gut

frftellung fanilätiRnlagen
unb

Bnftallationen
lebet let unb jeden ilmfanoes

Klofßtb unb Coi!ßttß:£incicbtun0en
fiQus= unb ßoben=IKanol!fot!onßn

6os= u.WaffßcIßifunflßn :: ßosbßlßucbtunQßn
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flobum tëeleucbtungsHKckpec
für ©as= u. elekfc. ficht aoreäfig unb nach Beicbnung
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30. Donnerstag

{Eugen Sleinmann j
I St.Gallen Zürich j
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Zeptember

1. Mittwoch

2. Donnerstag

Z. Dreitag

4. Lamstag

5. Lonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Dreitag

t l. Lamstag

t2. Lonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Dreitsg

18. 8anistag

19. 8onntag (Didg. ttettag)

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

2). Donnerstag

24. Dreitag

25. Larnstag

26. 8onntsg

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

W. WederâZnstallntions-Geschäft
und technisches Gureau

l Wassergasse i: ii Gelepkon 249

empfehlen sich als eine der ältesten Girmen
dieser Granche am Vlatte Lt. Gallen zur

Gestellung sanitär Knlagen
und

Installationen
jeder Nrt und jeden DmsangeZ

Klosett- und Goilette-Lincichtungen
Gaus- und Goden-Kanalîsatíonen

Gas- u.Wasserleitungen ii Gasbeleuchtungen

Moderne GeleucktungL-Körper
für Gas- u. elektr. Gicht vorrätig und nach Zeichnung

^ ltotilen unti ltolisl
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î
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30. Donnerstag
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roar bas Cod) zroar roieber oerftopft, aber Sepp griff roieber zum
Beil. So ging's ein paar Tage, bann flieg berWalbner zürnenb
in bie Stabt hinunter unb ging zu einem Rectjtsfreunbe.

Ts begann einer jener Rechtsljänbel ober Boben=Prozeffe, bie

bem unfcßeinbaren Stein gleichen, ben oben in einer felsfcijrunbe
ber fuß einer fiüctjtenben Bemfe ins Rollen gebracht unb ber

bann als Walb, Wiefen unb fjäufer nertjeerenber Bergfturz im
Tale enbet. 3roifd]en ben einft fo nachbarlichen fjöfen brach

offene Teinbfchaft aus, unb faft täglich kam es zroifchen ben

Dienftboten zu Reibereien. Die Bauern roürbigten fich gegenfeitig
keines Blickes unb keines ßrußes mehr.

Im Dorfe roar ber nom 3aun gebrochene Streit ber beiben

Kaltenbrunner balb bekannt, unb alles ftanb auf Sepp IDalbners

Seite. Der Cgger bekam, als er einmal im öafthaus zukehrte,
eifige TFIienen unb ungute Worte zu hören. Tludjenb roarf er
bas Selb auf ben Tifch unb ftieg roieber bergauf. Der fonft fo

fleißige Bauer roar roie urngeroanbelt. fjalbe unb ganze Tage
ftrolchte er, ohne zu arbeiten, in ben Bergen herum, unb es roar
eine 3erfahrenljeit in ihm, bie TTIitleib erregen hätte können;
aber bie in ber rauljen Bergroilbnis iebenben Bauern kennen
biefe Gefühle nicht, unb friß Cgger hatte überbies ihre gute
Illeinung oerloren.

Inzroifchen nahmen bie Dinge ihren Cauf. Die Bbookaten buret)»

lafen ganze Bänbe oon alten Urkunben unb Rkten unb ftellten
zahllofe Bnträge unb öegenanträge, bas Bericht tagte unb oer»

tagte fich oerfchiebenemale, hielt Bugenfcßein an Drt unb Stelle
unb oernahm mehr als hunbert 3eugen. Dann kam bie Schluß»
oerhanblung, unb ber Kaltenbrunn rourbe beiben fjöfen gemein»
fam zugefproctjen. friß Cgger hatte bie beträchtlichen Koften
zu bezahlen. Cr ergriff ben Rekurs unb Derlor roieber, ließ bie

Sache an bas oberfte Bericht in ber fjauptftabt gelangen, unb

bort ging es ißm nicht beffer.
Bn bem Tage, an bem bie beiben Kaltenbrunner crom leßten

unb enbgültigen Urteil Kenntnis erhielten, ftanben fich gegen

mittag bie beiben Bauern unb einftigen Freunbe beim Brunnen
unoermutet gegenüber.

«Ilun roirft Du es rooßl glauben muffen, baß ber Walbnerßof
am Kaltenbrunn TDaffer holt,» fpract) Sepp gelaffen unb ftellte
einen Kübel unter bie Rôtjre.

Diefe Ruße brachte ben anbern in fjarnifcß. Cr glaubte fich

nerfpottet unb fctjrie im jäßen 3orn: «nichts glaube ich 1 Weg

nom Brunnen, fage ich, ober es gefchieht ein Unglück.»

«3aßl Du bie Koften, ich hol s'Waffer,» höhnte Sepp.

Das roar zu Diel. Jïïit oor Wut oerzerrtem Bntliß ergriff friß
einen ber Prügel, bie Don bem abgebrochenen 3aune herum»
lagen. Sepp merkte, baß es ernft galt unb wollte auch rafch

einen Stock packen unb bückte fich, aber fcßon traf ihn ber

Schlag fcßroer unb roudjtig auf bas Hinterhaupt, baß er, oljne
einen Caut Don fich zu geben, zu Boben fank.

«Jeßt hol Waffer!» brüllte ber Cgger, aber bann rourbe er

plößlictj nüchtern unb erkannte mit Brauen, roas er getan, mit
langen Schritten floh er ins fjaus, gerabe als marie Walbner
ins freie trat unb mit einem burcßbringenben Sdjrei auf ihren
mann zueilte. Ißr lautes Jammern rief bie Dienftleute beiber

fjöfe zufammen unb angeficßts bes furchtbaren Creigniffes roar
zroifchen iijnen jeber Streit oerftummt. Die manner trugen ben

Beroußtlofen beßutfam ins fjaus, unb roeinenb folgte marie unb
bie TTIägbe. Wäßrenb biefe roeiter jammerten, gewann marie
balb bie Raffung unb traf fofort bie nötigen maßregeln. Sie

fanbte ben Knecht um ben Rrzt, auch möge er ben Dorfal! bei

ElcMcti
IMerklddung
Wilhelm Berber Dobrig ^iuligarf

Unterkleidung
ist die älteste und bewährteste.

Alleinige Fabrikanten:

W. Benger Söhne,
Stuttgart.

CARL SPECKER
Schmiedgasse 19 Magazine z. Wollenhof • am Bankplatz

ST. GALLEN

Spezialgeschäft für Bonneterie
Tricoterie, Wollgarne

empfiehlt in grosser Auswahl:

Unterkleider zu den vorteilhaftesten Preisen

Strumpfwaren in prima Qualitäten, in jeder Preislage

Sporthemden, Sweaters, Lismer

Sportstrümpfe und Handschuhe

en gros Gestrickte Jaquettes und Mäntel en détail

Mitglied des Rabatt-Sparvereins St. Gallen

Telephon 1177
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N.

war das Loch ewar wieder verstopft, aber 5epp griff wieder 7UM

Deil. 5o ging's ein paar läge, darin stieg derWsIdner Zürnend

in die 5tadt hinunter und ging ?u einem Rechtssreunde.
5s begann einer jener Rechtshandel oder Doden-Droeesse, die

dem unfcheinbaren 5tein gleichen, den oben in einerlelsschrunde
der luß einer flüchtenden Semse ins Rollen gebracht und der

dann als Wald, Wiesen und Käufer oeicheerender Dergsturi im
lale endet. Zwischen den einst so nachbarlichen Höfen brach

offene Feindschaft aus, und fast täglich kam es Zwischen den

Dienstboten 7U Reibereien. Die Dauern würdigten sich gegenseitig
keines Dlickes und keines Srußes mehr.

Im Dorfe war der vom Zaun gebrochene Ztreit der beiden

laltenbrunner bald bekannt, und alles stand aus 5epp Waldners

5eite. Der Sgger bekam, als er einmal im Safthaus eukehrte,
eisige Wienen und ungute Worte 7U hören. lluchend warf er
das Seid auf den lisch und stieg wieder bergauf. Der sonst so

fleißige Dauer war wie umgewandelt, halbe und ganee läge
strolchte er, ohne ?u arbeiten, in den Dergen herum, und es war
eine Zerfahrenheit in ihm, die Mitleid erregen hatte können;
aber die in der rauhen Dergwildnis lebenden Dauern kennen
diese Sesühle nicht, und lrih Sgger hatte überdies ihre gute
Meinung verloren.

Inzwischen nahmen die Dinge ihren Laus. Die Ddvokaten durch-
lafen ganee Dände von alten Urkunden und Dkten und stellten
wahllose Dntrsge und öegenanträge, das Sericht tagte und
vertagte sich verfchiedenemale, hielt llugenfchein an vrt und Ztelle
und vernahm mehr als hundert Zeugen. Dann kam die 5chluß-
oerhandlung, und der lsltenbrunn wurde beiden Höfen gemeinsam

Zugesprochen. lrih Sgger hatte die beträchtlichen losten
eu befahlen. Sr ergriff den Rekurs und verlor wieder, lieh die

5ache an das oberste Sericht in der Hauptstadt gelangen, und

dort ging es ihm nicht besser.

lln dem läge, an dem die beiden lsltenbrunner vom letzten

und endgültigen Urteil Kenntnis erhielten, standen sich gegen

Mittag die beiden Dauern und einstigen lreunde beim Drunnen
unvermutet gegenüber.

«Dun wirft Du es wohl glauben müssen, daß der Waldnerhos
am laltenbrunn Wasser holt,» sprach 5epp gelassen und stellte

einen Kübel unter die Röhre.
Diese Ruhe brachte den andern in Harnisch. Sr glaubte sich

verspottet und schrie im jähen Zorn: «Nichts glaube ichi Weg

vom Drunnen, sage ich, weg oder es geschieht ein Unglück.»

«Zahl Du die losten, ich hol s'Wasser,» höhnte 5epp.

Das war ?u viel. Mit vor Wut verierrtem Dntlitz ergriff lritz
einen der Drügel, die von dem abgebrochenen Zaune herumlagen.

5epp merkte, daß es ernst galt und wollte auch rasch

einen 5tock packen und bückte sich, aber schon traf ihn der

schlag schwer und wuchtig aus das Hinterhaupt, daß er, ohne
einen Laut von sich ?u geben, ?u Doden sank.

«setzt hol Wasser!» brüllte der Sgger, aber dann wurde er

plötzlich nüchtern und erkannte mit Srauen, was er getan. Mit
langen 5chritten floh er ins Haus, gerade als Marie Wsldner
ins lreie trat und mit einem durchdringenden 5chrei aus ihren
Mann eueilte. Ihr lautes jammern rief die Dienstleute beider

Höfe Zusammen und angesichts des furchtbaren Sreignlsses war
Zwischen ihnen jeder 5treit verstummt. Die Männer trugen den

Dewußtlosen behutsam ins Haus, und weinend folgte Marie und
die Mägde. Während diese weiter jammerten, gewann Marie
bald die lassung und traf sofort die nötigen Maßregeln. 5ie

sandte den Knecht um den Drei, auch möge er den Dorsal! bei

M

W
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empfiehlt in grosser /Xusvvohl:

2:u clen vortsilhsftssten preisen

in primo ().uolitöten, in secier Preisloge
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en gros uncî en àil
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: •>) Oktober

1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittrood]

7. Donnerstag

S. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Tïïontag

12. Dienstag

13. Mittrood]

14. Donnerstag

15. Freitag

17. Sonntag

IS. Montag

19. Dienstag

20. Mittrood]

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittrood]

2S. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

31. Sonntag

:
; :
6 ©

16. Samstag (öallus)

1/ Theodor Frey
Mullergasse St.Gallen z. gold. Schere

empfiehlt höflich in guter
Qualität und preiswürdig

Ü
Hand- und Küchen-Tücher Baumwollwaren aller Art
Frottierwaren Dr. Lahmann's Unterkleider
Taschentücher Kragen und Manchetten
BettUberwürfe Herren- und Damenwäsche
Thee- und Kaffee-Tücher Thee, Druckstaub, Stickerei

Töchter- und Braut-Äusstattungen
Mitglied des Rabatt-Sparvereins

few

ÎWÂÂGÏÊnI
BD un

in grösster Auswahl für
ij Haushaltungen und Geschäfte jj

11

if Kinderwaagen zum Ausmieten jj

II WalterWild &CÛÏ
Ii Waagenfabrik und Eichstätte

5pitalgasse :: Telephon No. 650 :: 5pitalgasse ;

'i Schweizerische Landesausstellung Bern 1914:

T Goldene Medaille jj
La I IHM ma=msm HDD aamam a a aanaai mmamm a m m ammmaa a a a mmmm a a a hhbb a a a mm—m a a a —r*Mini a a anm a ran a a ' a m !» i a a a a anma a a a aana a a a mummm a a a a a a auHH

Brise-Bise, Vitrages etc., ferner: Blousen, Roben, ft

Kinder-Artikel, Taschen-Tücher, Kragen etc., sowie ft
à • If • pUlor Art in t a H p 11 n Rp r rpfru- lläStirVt7r<7it7n allerArt) in tadelloser, regu- g
1 A C^î\iCi lärer, wie auch in sogenannter

I
liefert billigst an Private

ft

Rabatt-Ware

SA. DIETRICH-BRYNER
Webcrgasse No. 21

|j| Nach auswärts Muster- ev. Auswahlsendungen bereitwilligst • Telephon 1291. ^
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- >) Oktober

1. Dreitag

2. 5arnstag

5. 5onntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Dreitag

9. 5arnstag

10. 5onntag

tl. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Dreitag

17. 8onntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Dreitag

23. 8arnstag

24. 8onntag

25. Montag

29. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Dreitag

30. 8amstag

31. 5onntag

:
-î ' :

16. 5arnstag (Salins)

l'keolîdr
WwggM t.go^.Zclim

empkieklt köilick in Zuter
Huslitst unà preiswüräiZ

Ä
Osnü- unci Kücken-lücker ksumc-vollwuren slier ?îrt
krottierwsren Or. kskmsnn's Onterkleicier
Ifssckentückör krsAen unü Nsncketten
Lettüberwürke lterren- uncl vsmenwsscke
Ikee» uncl kskkee-4'llcker Ikee, Oruckstsub, 8lickerei

^ ^ôâter- un6 krsut-/ìu88tsttunZe!i —
NitMecl cles Ksbstt-Zpsrvereins

in größter An^vvnli! für

«

^ Kincierwsagen elum Ausmieten !î

ÜW-KerWilli »cü!!
f! àggenfZbs'lk unct ^icli^tätte

8p!tg>gasse r "selection tto. 630 8pitZ!gs55e

ii Leiivveieeriscite Dan6esausste!iung Lern 1914i >!

IZrise - Vise, Vitrages etc., ferner: Llousen, lîoden, H
Kincler-^rtiliel, l'äscken-'Dücker, Krassen etc., sowie t

sller^rt. in t s ü e 11 ose r, reAU- D
lsrer, wie suek in soKensnnter

A
M

liefert billigst sn privste

^ ^ ^7^. t)Ik5Il?ILll-M5îl?
>Vede^38se Xo. 21

ê blseb suswärts lauster- ev. T^uswablsenclungen bereitwilligst - ?"e/6/2/?o/! 7297. ^
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ben Iljren melben; bann kühlte fie mit naffen Tüchern ben einfamer als fonft, benn auch marie Walbner Ijatte bas Diet)

rounben Kopf itjres Jïïannes, ber nocij immer kein Febenszeidjen oerkauft unb bie Dienftboten abgelehnt unb roar ins Daterljaus
non fict) gab. zurückgekehrt.

£s rourbe Spätnachmittag, bis enblid) ber Arzt unb zugleich üerlaffen lagen bie einft befreunbeten fjöfe; oW\e Jahrzehnte
mit ihm bie öenbarmen, bie ber Weintjofer Derftänbigt hatte, hatten fie gemeinfam Sturm unb Wetter getrotzt, unb es roar
eintrafen, öefeffelt rourbe Frih Cgger balb barauf ins öefängnis ein eigenes IDalten bes Sdjickfals geroefen, bah ftets für fie ober

eingeliefert, roäljrenb ber Tlrzt bem Walbnerhofer nicht mehr zu ihre Bewohner wichtige Freigniffe fie beibe zu gleicher 3eit be=

helfen Dermochte. Ohne bas Beroufjtfein noch einmal zu erlangen, trafen. So fanben fie auch gemeinfam ihren Untergang. In einer

erlag er in ben Rbenbftunben ber furchtbaren Derletjung. heulenben Sturmnacht brannten bie Höfe am Kaltenbrunn ab.

(Joch gingen bie Wogen ber Aufregung in St. Anna über ben Unoorfichtige, bort nädjtigenbe Stromer hatten ben Branb oer=

Totfdjlag am Kaltenbrunn unb erfterer fanb einen ïîîonat fpäter urfadjt, Weber ber Fgger= noch ber Walbnerhof erftanben neu

nor bem Schrourgerichte feine Sühne. Frih Fgger rourbe zu fünf aus ber Afche. Don einem fremben Jagbherrn rourben bie Branb=

Jahren fchroeren Kerkers oerurteilt. ftätten unb ber Kaltenbrunn angekauft unb bort ein zierliches
ITTit feinem Baroermögen unb bem erlös bes über feinen Jagbtjaus errichtet.

Auftrag oerkauften lebenben unb toten Inoentars rourben bie Frih Cgger aber zog, nachbem er bie Strafe Derbüßt, in bie

Prozeßkoften bezahlt. Am Kaltenbrunn rourbe es ftill unb noch Frembe, unb niemals rourbe er in St. Anna roiebergefetjen.

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHfllillHHHHHHHHH
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s I I H
S ros

m Das I m

Schuhwaren-Haus
C.SCHNEIDER
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§jj i 5 Goliatgasse G> igh I i m

I I ST. GALLEN I §
m i i gaHi 1 HHi m MHl- ESHl M
H 1 I HHg i HHg I HHi i MHi g H
H g ist bekannt durch seine grosse Auswahl in | H
jj| | mittleren u.feinen Schuhwaren. Es bedient | ||
gg 1 billig und gewissenhaft, — Vorzüglich und 1 gg

| modern eingerichtet sind die seit 1832 be- 1 g
H I stehenden Werkstätten für Massarbeiten §§ m

] g und Reparaturen, Fachkundige Bedienung. j ||Hi g H
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den Ihren melden; dann kühlte sie mit nassen lüchern den einsamer als sonst, denn auch Marie Maldner statte das viest

wunden Kops istres Mannes, der noch immer kein Lebenszeichen verkauft und die Dienstboten adgeivstnt und war ins Vaterstaus

von sich gab. Zurückgekehrt.
Ls wurde 5pätnachmittag, bis endlich der Bret und Zugleich verlassen lagen die einst befreundeten Höfe; viele sahreehnte

mit ihm die Sendarmen, die der Iveinstoser verständigt statte, Hatten sie gemeinsam 5turm und Ivetter getrotzt, und es war
eintrafen. Sesesselt wurde vritz Egger bald darauf ins Sefängnis ein eigenes Malten des 5chickfa!s gewesen, dstz stets für sie oder

eingeliefert, wahrend der Bret dem Maldnerhofer nicht mehr eu ihre Bewohner wichtige Ereignisse sie beide eu gleicher Zeit
behelfen vermochte. Ohne das Bewusstsein noch einmal eu erlangen, trafen. 5o fanden sie auch gemeinsam ihren Untergang. In einer

erlag er in den Abendstunden der furchtbaren Verletzung. heulenden 5turmnscht brannten die Höfe am kaltenbrunn ab.

hoch gingen die Mögen der Aufregung in 5t. Buna über den Unvorsichtige, dort nächtigende 5tromer hatten den Brand ver-
lotfchlag am kaltenbrunn und ersterer fand einen Monat später urfacht. Meder der Egger- noch der Maidnerhof erstanden neu

vor dem 5chwurgerichte seine 5ühne. Eritz Egger wurde eu fünf aus der Bsche. von einem fremden sagdherrn wurden die Brand-
wahren schweren Kerkers verurteilt. stätten und der kaltenbrunn angekauft und dort ein eierliches

Mit feinem Barvermögen und dem Erlös des über seinen Zagdhaus errichtet.
Buftrsg verkauften lebenden und toten Inventars wurden die Eritz Egger aber eog, nachdem er die 5trase verdüsst, in die

vroeesskoften deeahlt. Bm kaltenbrunn wurde es still und noch Eremde, und niemals wurde er in 5t. Bnna wiedergesehen.
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St. Moritz im Winter

Doppeltondruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie. in St. Gallen

A

8t. Norit? im Minier



ïïopgmber

1. îïïontag (Tlllertjeiligen)

2. Dienstag (Dller Seelen)

3. Mittroodj

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag (Ref.=Sonntag)

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittroodj

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag (Otmar)

17. Mittroodj

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag
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SPAR
billiger als

jedesandere
Heizmaterial

für Ofen
und Herd.

Nicht zu
verwechseln
mit Kohlen
ähnlicher

Form.

Keine Schlacken mehrl
Andauernder, sparsamer

Brandl
Schonung der Oefen!
Zeit- und Geldersparnis!
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SEE
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23. Dienstag
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24. Mittroodj

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag
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Die Schweiz bezog

circa 4000Waggons
bis Ende 1914
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Spiro in Originalware
können nur in denjenigen Kohien-Hand-
lungen gekauft werden, welche die
untenstehenden Schilder angeschlagen haben:

"Spar
A Hohlen für \
£#erbY^
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slvNEmber

1. Montag (Mleicheiligen)

2. vienstag (viler 8eeien)

3. Mittwoch

4. Vonnerstag

5. vreitag

6. 8amstag

7. 5onntag (vef.--8onntag)

8. Montag

Y. vienstag

10. Mittwoch

11. Vonnerstag

12. vreitag

13. 5srnstag

14. 8onntag

15. Montag

16. vienstag (vtrnar)

17. Mittwoch

18. Vonnerstag

19. vreitag

20. Zarnstag

21. Zonntsg

22. Montag
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23. vienstag
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24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. vreitsg

27. 8amstag

28. 8onntag

29. Montag

30. vienstag
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circa 4000>Vagg<>ns
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Zungen gekauft werden. wsidie ciïe unten-
stevenclen ^dkilcier ange^dilcigen iisben:
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	Am Kaltenbrunn

